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Zte l l iMMM Mr Laibacher Zeitung «r.22.
(236-1) Nr. 16.990.

Erittnerung.
Vom t. l. stiidt.-dcleg. Bezirksgerichte

öaibach wird den unbekannt wo befind»
lichen Erben nach Josef Geslaj von Glkje
hiemit kundgemacht:

Franz Lippach von Dobruine habe
wider den Verlaß des Josef Geslaj die
Klage äs pras». 29. September ltt72,
Nr. 16 996, poto. 33 ft. 60 kr. o. ». o.
hiergerichtS üderreicht, worüber die Tag-
satzung zum summalischen Verfauren auf

den 15. F e b r u a r 1 8 7 3
vormittags 9 Uhr angeordnet worden.

Da die Erben des Josef VeSlaj
diesem Gerichte unbekannt sind, so wurde
zur Vertretung bcs geklagten Verlasses
Herr Dr. Anton Rudolf, »dvocat ln
ßaibach, als Curator besteUt, mit welchem
diese Rechtssache, falls sich nicht die Erben
melden oder einen anderen Vertreter be°
stellen wurden, verhandelt werden wird.

Laibach, am 1 l . Oktober 1872.

(214 1) Nr. 3821.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der FranzlSka

Koscstnit von Ibria gegen Valenlin Ore-
gorac von dort wegen schuldigen 105 fl.
ö. W. o. ». o.in die exec, öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Idria Stadt Ioria vorkommenden Nea»
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzung««
werthe von 300 si. ö. W, gewiUiget und
zur Vornahme derselben die FeilbietungS«
Tagsahungeu auf den

2 1 . F e b r u a r ,
2 1 . M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr hiergerlchtS,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
^ " Feilbietung auch unter dem Schä-
yungswtnh« °n den Meistbietenden hint-angegeben werde.

l . . , ^ ^ ^«tzungsprotololi, der Grund-
buchseftlacl und die iiicita.io.sbedingnisse
"««en bei dttscm Gericht, in den gewöh -
l.chen Am sstunden eingesehen we?den.

Dezember l872. ^

(144-^1) . ^N^^7

Erecutive ssellbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit. bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Anton

Mauri i von Dornegg Men Anton Hers»
tak von Prem wegen schuldigen 14 fi.
40 kr. ü. W. o. 8. o. in dir exec, öffent«
llchc Versteigerung der dem letztern gehü-
ligen, im Grundbuche der Herrschaft Prem
iwd Nrbars'Nr. 6—19 vorlommenden

Realität, <m gerichtlich erhobenen Schä,
hungSwerthe von 999 ft. 99 kr. ö. W..
gewiUiget und zur Pornahme derfelben
die Feilbietungstagfatzungen auf den

18. F e b r u a r ,
18. M ä r z und <
18. A p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal voimitta^S um 8 Uhr hierge.
richls, mit dem Anhange bestimmt worden.
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbiclung auch unter dem Schi».
tzungswerlhe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schähungaprotololl, der Grund,
buchsextract und dic Licitationsbedinanisse
können bei diesem Gerichte in dm ae-
wohnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz. am 13ten
Dezember 1872.

Il98ll3) " Nr. ,32.

Dritte ercc. Feilbietuna.
Vom l. l. Gezirlsger.chle Scnosclsch

wlld nnt Vezug auf da« Edict vom 29ten
Oktober 1872, Z. 4L«1, tm.dgrmocht,
duh in der Efcculioussache der l. t. Fi .
uanzprocuralur für Krain gegen Johann
SuS^ von Gaberte bei lcsultatloser zwei-
ter exec. Feilbielung der dem letztern ge»
hörigen, im Grundbuche der Henschaft
Srnoselsch 8ud Ulb.-Nr. 235 vorlom-
mcnden Realität zur dritten, auf den

1 1 . F e b r u a r l. I .
anberaumten Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Senosclsch, am
13. Jänner 1872.

( 1 5 3 - 3 ) Nr. 17.929.

Erinnerung.
Von dem l. l. stüdt.-deleg. Bezirksge-

richte Lllibuch wird h,emit bclannt gemacdt:
Es habe Maria Pipan durch Dr .

Sajooic gegen Matthäus und Anton Pipan
durch einen aufgestellten Curator 8ud prasZ
15. Ollober 1872, Z. 17.929, die «läge
auf Anerkennung der Verjährung mehrerer
Satzposten bei Rclf.«Nr. 68 kä Pfalz
^aibach hieramtS eingebracht, worüoer
zum ordentlichen mündlichen Velfahren
der Tag auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hiergericht«, mit dem
Anhange des § 29 der a. G. O. ange.
ordnet und den Geklagten wegen ihrrS
unbekannten Axfenthalles Herr Dr. Anton
Nudolf, Adoocal hier, als curator kä 20-
wm auf ihre Gefahr und Kosten bcstclll
worden sei.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
"innert, daß sie allenfalls zu rech'er
6" t selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen»
°»e,c Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

«"'bach, am 22. Oktober 1872.

(155-3) Nr. 99. z

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom !0t«n!

September l872, Z. 15.595. wird vom
l. k. stäkt. «deleg. Bezirksgerichte Laibach
hicmit bekannt gemacht:

ES werde über das vam Executions,
fllhrcr im Einverständnisse mit dcm Efe«
cuten gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vc>m 10. September 1872, Z. 15.595.
auf den 8. Jänner 1873 angeordnete
zweite executive Feilbietung der dem Io»
hann Pirant von Smajen gehürigen, im
Grundbuche Gulenfeld Urb.'Nr. 7. Folio
19 vorkommenden Realität mit dem für
abaehalten erklärt, daß es lediglich bei der
mit obigen Bescheide auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 3
angeordneten dritten exec. Feibietuna fein
Verbleiben habe und daß bei dieser Feil.
bielung die in Pfand gezogene Realiliit
nölhlgenfallS auch unter dcm Schätzung«,
werthe an die Meistbietenden hintanae»
gegeben werden wird.

K. l. städl..deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 5. Jänner 1873. '

(202^2) N7^ä8667
Executive

Neulitäien-Versteistenmg.
Vom l. l. slädt.-deleg. GezirlSg richte

Rudolfswerth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansüßen deS Eonstantin

Brezovar von Rudolfswerlh, durch Dr
^ 7 ' ^ ^ Versteigerung der dem
6l°nz Starn.scha von Wcindorf aebüri-
U" 's ich t l i ch auf 750 fi. geschätzten im
Grundbuche der Herrfchaft Ruperlehof sub
U'V.-Nr. 68 vorlommenden Hubrealität
pow. 300 fl. 0. 8. 0. bewilliget und hiczu
drei Feilbietungs-Tagsahung?»,, und zwar
die erste auf den

14. F e r r u a r ,
die zweite auf den

10. M ü r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 3 ,

ledesmal vormittags von 11 bi« 12 Uhr in
der Gerichtstanzlei, mit dem Anhange an-
aeoronet worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über den SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
aegeben werden wird.

Die LlcitalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
iowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSkftract können in der oieSge-
richtllchen Registratur eingesehen »erden.

K. l. ftüdt..deleg. Bczillsgerichl Nu-
dolfswerth, am 29. November l 872

(178—3) Nr. 5984.

Executive
Realitätenversteigeruna.

Vom l. l- Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemocht:

Es sci über Ansuchen deS Steher«
amteS die executive Feilbietung der dem
Mart in und Ivan Maurin von Ober»
bera gehbriaen, gerichtlich auf 242 ft.
aeschählen Realität im Grundbuche »ä
Hcrrschbft P0lla„d »ub l o w . 14. Fol.
78. dann Berg-Nr. 161, 174 und 120
»<i Gut Turnau bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS'Tagsahungen, und zwar den

4. F e b r u a r ,
5. M ü r z und
4. » p r i l 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr
in der GeiichlSlanzlei. angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
19. November 1872.

( 2 5 4 9 - 3 ) Nr. 2252.

Erinnerung
an M a t h i a s Z u S n e r von Würzen

Haus-Nr. 45.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau
wird dem Mathias Zusner von Würzen
Hs..Nr. 45 hiemit erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Agnes llerstein von Würzen die
Klage pebo. UmschreibungSbew'Ulgung s.
A. äs praß». N . Oktober 1872. Zahl
2252, eingebracht, worüber die Tagsatzung
zum ordentlichen mündlichen Verfahren
auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 3

anberaumt wurde.
Da der Aufenthaltsort deS Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht au« den l. l . Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Anton hribar, Realitälcnbesiher
in Kronau, als curator 2.6 aetum bestellt.

Derselbe wird hieoon zu dem Ende
verlländigel, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, übrrhaupt im
rrdnunaSmüßmen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte emleiten lünne. widrigen« dies«
Rechtssache mit dem aufaeftellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wild und der Ge»
klagte, welchem es übr,genS frei steht,
seine Rechlsbehelfe auch dem benannten
Curator on die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsüumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

»ronau, am I I . vllooer 1872.
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Forstausselier-Posten
mit 2b2 ft. Illhreslohn ,u besetzen. Mehrjährige
Dienstzeit beim Forstfache, dann Lesen und Schrei-
ben werden verlangt. (260 1)

Postexoeditor.»
Die lraimschc Industrie-Gchll>ct,aft sucht

einen qrprüftcn. bccideteu Poflerpedilor fltr dlls
l . l . Postamt i n I n u c r b u r g .

Derselbe ha< außer den poslilmllichen A?bei-
ten auch verschiedene schriftliche Arbeiten für das
Eisenwerk zu besorgen und erhält 35 si. monat«
lichen Gehalt, freie Wohnung. Beheizung und
Veleuchlllng; im Falle einer eifrigen, zufrieden«^
stellenden Dienstleistung wird nach ernjllhrrger
Probezeit eine Aufbesserung de« Gehalte« erfolgen.

Vewerver mllssen ledigen Stande«, mit gn->
ten Zeugnissen versehen und der deutschen nnd
klinischen Sprache mächtig sein. Valdiger Ein-
tritt »st erwünscht. !

VigenhUndig geschrieben? und belegte Gesuche >
Vpllen bis Mitte Februar ». c. an dt? Direc-!
tion der lrainischen Induftrie-Gesellschaft in Lai-!
bach gerichtet werdm. <852 -2)

<!̂ <n nen«sun
o°n XrRmer und eine nene

Zither
voll klvnäl sind zu verlaufen oder auch auszu-
leihen. 259)

Auskunft ertheilt da« Unnoncen-Vureau
in ilaivach. hauptplah 3t3.

Anzeige.
De« geehrten p. t. Publicum geben w»r be«

lannt, dah wir das Gasthaus

, M Dlnmenjiöckel"
in der Iudengllffe uberuomnien habm.

Fllr prompte Vedieliung, gute Küche und O«,
tränle wird bestens güsorat.

Einem geneigten Zusprnche entgegensehend,
zeichnen <229 3>

Hlichachtunasuollst

Geschwister Pogačuik.

Epileptische HLrämpse (Fallsucht)
heilt brieflieh der Specialarzt für Epilepsie D r . 0 . K l l l i t t c h , Berlin, Louisen
stragse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. (2955 -Iß)

Zum Ausfüllen hohler Kähne
gibt e« lein wirksameres und besseres M i l t c l , all« die 2 a l u » . ? 1 < , i n d « von dem t, l. Hof- !
Zahnarzt D ^ »F. <3-. I ^ o p z ) in Wien. Stadt, Bogncrgasse Nr. 2, welche sich jede
Person selbst ganz leicht und schmerzlos iu den hohlen Zahu bringen tann, die sich dan»
fest mit den Zahnresten und Zahnfleisch verbindet, den Zahn vor weiterer Zerstörung schützt
und den Schmerz stillt.

von V l « . ^ . <3-. l><,z>I>, l, l. H«f-Zahnar,t in Wien, Stadt, Vossuergllsse Nr. 2.
Dieses Präparat erhall die Frische und Reinheit de« Athem«, es dient überdies noch, >

u » den Zähnen ein blendend weißes Aussehen zu verleihen, um das Verderben derselben
zu verhüten und um das Zahnfleisch ;u stärlen,

Z l l h n l r a n l h e i t e u ,
sowie Krankheiten des Zahnfleisches, werden durch den Gebrauch des ^2H,U»«rln-Alui;6-

^ W 2 » « e « von I > ^ . ^ s . <3-, !»<>z>ip, l. l, Hof.Zahnarzt in Nieu, Stadt, Vogncr-
gaffe Nr. 2. stets gelindert und in den meisten Fällen gänzlich geheilt. !

Preis per Flacon 1 fi. 40 lr. ü. W. !
Zu habe« in v a i b a c l , bei Vi. G a l o b I o s . K a r i n g e r — I o h . K r a s c h a v i h —

A n t . K r i s p e r P e t r i ö i ö H P i r l e r E d u a r d M a h r F e r d . M e l c h . S c h m i t t
^ E. V i r s c h i h , Äpolhcler; — in Krainburg bei ?. K r i s p e r — S e b S c h a u n i g q ,

Apotheker; — in Vleiburg bei Herbst , Npotheler; in Warasdin bei H a l t e r , Apotheker;
— in Rudolf«werth del D. R i z z o l i , Apotheker! — I o sef « e r ssmann; — w Ourt-
few bei Fed. B o m c h e « , Apotheker; — in Stein bei I a h n . AvoHeler; - in Gärz
l'e' P o n t o n i , Apotheker — I . « t l l e r ; — ,n Warlenbera. bei F T a d l e r ; — W W i p -
pach h<i « n t o n D e p e r i « , Apotheker; — iu Ndtlsbeig bei K u p f e r s c h m i d t , Apo-
theker; — in Bischoflack bei <l. F a b i a n i , Apotheker; - i n Gottschee bei I , N r a u n e ,
Npolheler; — in Idr ia in der l. l. W e r l S a p o t h e f e ; — in Littai bei K, M ü h l - !
w e n z e l , Apotheker,- — in RadmannSdorf bei S a l l o c h e r ' s Witwe, s2—I)

Mit «^Mtz U^»» °l« Prei« eine« Origi,
nur « B ^ ^ >»,» » ulll'Loses find zu ge.

winlien:

1W0 Dumttn
efsectivIn Gold.

Diesr ^oll>'rie enthält außerdem Treffer von
200, 200, 100, 100 vu«tt«Q, 400 SU-

^Vnetimlis, msamnien

Hüll f l ü U " ° W«,.. «.„ WM« z.
Die Z i e h u n g erfolgt am

Ktlnftr von 5 kose« erhalten l i t o s gratis
Vei geneiateu auswHltigen Aufträgen wirb um
gefällige Einsendung des Getrages, sowie um
Beischließung von 3<> tr. für Zusendung der

Liste seinerzeit ersucht.
^eongelstuno 6«? l l . k. pslv. wiener ttllnävlg-

dank, uorm ^ o l l . <I. Notl»«»,
D G ^ 13. ^ ^ t « » , G r a b e n 13 ^ W U

Ä ^ ' Diese !̂ose sind auch zu haben bei
Las! 5. 8onmlllt hier. (185—2)

Wir beehren uns einem löblichen k, " l .
Pnblicum die ergebenste Anzeige zu machen, daß
wir die Niederlage uuserer vorbezcichlieten Nrti»
tel f« i da< Kronlanb .^krain Herrn Ü<1uHi«1
N l a l u ' in La i bach lKundschaftsplah ?ir. 283)
übergeben haben, allwo diefelben allein echt und
unverfälscht zu liaben sind.

Lilionese,
vom Mini-
sterium ge-
prilft und^

concessio- 1
nirt, reinigt j
dicHautuon
Leberflecke!!,
Sommer-
sprossen,
Pocken,

flecken, vertreibt den gelben Teint und die Ruthe
der Nase; sicheres Mittel für slrophulüse Unrei«^
heilen der Haut, erfrischt und verjüngt den Teint
und macht denselben blendend weiß und zart. Die
Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fa-
brik garantirt. » Fl. 2 fl. 60 kr. und 1 fl. 30 kr

GarterzeugnngS-«vo,nade i> Dose 2 ft.
60 lr uub 1 si. 80 tr. «innen sechs Monaten
erzeugt dieselbe einen vollen Bart schon bei jungen
Leuteu von 16 Jahren, wofllr oieFabril garautlrt.
Auch wirt, dieselbe zum Kopshaarwuchs angewandt.

Chinesische« H a a r f ä r b e m i t t e l , 2 fl
10 lr. und 1 ft. 5 kr., fürbt da« Haar sofort echt
in blond, braun und schwarz, und fallen die Farben
vorzUalich jchün aus. (2780-5)

Orientalisches Enthaarungsmittel,
i> Fl. 2 fl. 10 lr., zur Entfernung zu tief gewach-
sener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom-
menden Barlspuren binnen 15 Minuten.

Erfinder N ö t h e st ( k o m p . in Verlin.

Thomas Holt,
Maacbiaeafabrlk in Triost, ...

würde eixem jlingc!! iiilslllqeiiteli ^ iai i i i , "
italienischeli und deutschen Hprachc tundig. >»'
guter Haudschrifi. ullsogleich in jeioem CoMp""
unter gute» Veomgungen Uejchäftiguug « ^

Dieienisen, welche bereit« iu eiuer ^
fchineufabril bedienstet waren, erhallen oeu «"
zug. Nähere« brieflich. H17-H

(18^-3) Nr. 7b?l

Gmlttorsbestellullg.
I n der Erecutionsfache de« l, l>

Sltuesamtes Tschernembl grgeü Iohal>»
Ural.csli von Triboie wegen schuldig
Steuern per 152 fl. 29 kr 0.8.0. » M
den bereits verstorbenen Tabulargll»"
stern Olor« und Vuzia PraneSii r M
ihskl, u»>li.ka»m<en NlchtsnachfolttelDl"
curg.U>r 2(l, tluue Hüwlu, Herr, ZW
?aöic von Tschcincwbl aiifgestelll und l̂U
der diesdezüsslichc NealfcilbietungsbeW
vom 60 Juni 1872. Z 3587, l«?
fertiget.

K. t. VezirlSyericht Tschernemvl, ^
23. December 1872.

(2W—3) W ? ^ 4 1 ^

Edict
zur Einbelüful'n dcr Vcrlasfenschaftsg^
bisser nach düm verstoßenen Herrn 3̂
h a n n R c s m a n n , Grundbesitzers >

Tuchfabrilanten von Sgosch Nr. 6.

Von dem l. t. Gezii-ksnerichte sl^
mannsdorf werden diejenigen, welches
Gläubiger an die Verlasscnschaft des^
6. Auqust 1872 mit Testament verst^
n«n Herrn Johann Resmann, Orlllll^
sitzcr ulid Tuchfabrilant vmi Snosch ^
cine Forderunss zu steUen haben, aufs^
dert, bei diesem Gerichte zur Aumel»"
und Darthuung ihre« Ansprüche a«n

8, F e b r u a r 1 8 7 3

zu erscheinen oder bi« dahin ihr 6 ^
schriftlich zu überreichen, widrig«« d ^
bc>i an die Verlassenschafl, wenn si/"'"
Vezahlung der angemeldete« Fordtt^
erschöpf! würde, lein weiterer Nnspl»lä>^
stünde, als insoferne ihnen ein Pfalldl"
gebührt. ^

K. k. Gezirlsgericht Radmanns«'"
am 2. Dezember 1872.

Nechnungs - Abschluß
über die Empfänge und Auslagen zur Erhaltung der hiesigen Kleinkinder-Vewahranstalt

für die Jett vom 1. Jänner bis (5nde Dezember 1872.

Z Geldbetrag
<^ E m p f ä n g e

! «»- st. kr

. . i

i Nach adjustierter Rechnung des Jahres 1871 verbliebener
Kllsserest 43 35'/,

HuwackS i n , I « h r e > » 7 V :

s Un f u b s c r i b i e r t e n f r e i w i l l i g e n B e i t r ü g e n
u n d Geschenken.-

a) Vom P. T. höchwilrdigen Domcapitel und der Stabt-
geistlichfei» 41 —

b^ van P. T. Wohlthätern des t l d M . des Beamten- und ^
GüryerstaM«« sty ^ .

o) „ den P T. /grauen dieser Hauptstadt . . . ß7ß ! —
' 6) „ ernem Kindersrcunde 100 >

^ .. der löbl. krainischen Sparkasse . . . 100 —
O .. den P. T . Herren Rudolf und Otto Freiherren

v. Npfaltrern W 50
g) „ dem Herrn Heinrich Slodler bei dessen Abreise

von saibach 20 —

3 N n a n d e r s e i l i g e n Z u f l ü s s e n : ^ ' ^ ^ —

») Hln verfallenen Zinsen von Activ-Kapitalien . . 367 23
b) „ bezahltem Miethzins des eigenthümlichen Hauses

N r . 63 203 , —

i 570 23
, Summe der Empfänge . . 1629 08'/

I w Gnrßegnchalte der Auslagen ergibt sich ein Abgang von 64 40'/ '
somit der Auslagen gleich . . 1693 49

welcher Getrag von 64 fl. 40 V, tr. von dem Rechnnngs- ,
, leger 5 Conto der Empfänge beS Jahres 1873 Vorschuß,

weise gedeckt worden ist.

l

sz « « « « . b e « a""«""
» A > ft. .

— -

1 Auf Besoldung des Lehrers 3 0 0 ^

2 „ Besoldung der Lehrerin einschlüssig einer M a g d . 2 4 0 ^

3 „ Remunerationen, Zulagen und Aushilfen derselben . 183 ^

4 ,. Verköstigung von <i0 Kindern durch die Wintermonate 201 l0

5 „ Brennholz . . . . . . . 7 0 ^

ß .. Hausreftaraturen, Assecuranz, M i l i t ä r - E i n q u a r t i e r u n g

und Rauchfangkehrer-Bestallunß . . . . 3 8 s ^

7 .. Steuern und Gebühren 21» ^

8 ^ .. verschiedene Erfordernisse und kleinere Auslagen . 99 2 ^

S u m m e der Ausgaben . . 1693 ! ^

? a i b u c h , am 2. Jänner l 8 7 3 .

Vustao Köstl lup., . !
Dlrecto«. ^

Albert Samajsa mp.,
K »ssjier und «echnung«fuhl««. l

Dnnl »» «erl«, ^ n I«»a, ».«lein»«yr 4 sedor Vamberg l» L»ibich7


